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Mjüni Mainig
Vor öppa driisg Johr isch di romanisch

Schprooch zu na-ra offiziella
vierta Landesschprooch proklamiart
khoo. Zeerscht hät dr Bund jedas Johr
nu öppa zwenzg- bis driisgtuusig
Frangga Subvenziona draa ggee, bis de
a paar Parlamentarier a gröössara
Biitrag ummaglamentiert hend. Jetz tuat
dr Schtaat jedas Johr fascht a ganzi
Millioo Frangga a dia «Halskhrankat»,
wia si öppa ironischarwiis gnännt
khunnt, draa schtifta. Dr Bundesroot
Stämpfli soll dua amool gsait haa, är
khönni au romanisch reda und seegi
Khantunn, Grischunn, Subvenziunn!
Sit a paar Johra sind jetz etlahi Philolo-
ga draa, a romanischa Dikhzionär ussa
ztüfftala, abr das isch sihher an
uuggmei schwiiragi Aagglägaheit, wils
eba drej varschiidani romanaschi
Schprooha git, und zwoor as oberländr,
as sursilvanisch und as engadiiner
Romanisch. Jedi Gruppa maint natürli,
ieras Romanisch sej ds Richtigä, so das
si mengmool desweega anant schiar i
dHoor graatant. ZBern seegants
natürli, si tüiant nuu ai romanaschi
Schprooch subvenzioniera, und dsäb
bringt dia Schproochtüfftalar mengmool

richtig i Varlegaheit. Na minara
Mainig khönntants nüt anders mahha,
as si uf a aiheitlahi Linia ü z riehta und
asoo quasi as romanischas Esparanto
arfinda. Das will denna härta Grinda
abr nit rächt zuaseega, wil de d Schual-
maischter und di soganannta Professora

vu dr Khantoonsschual si au müas-
stant na dera Versioo iirichta. Zeerscht
müasstants amoll selbr das aihaitliha
Romanisch leerna und den au da
Schüalar biibringa. Di Junga tüant si
natüürli energisch dageega schtrüüba
und seegant, nit ganz mit Uurächt, dia
Umggremplarej nützi sn sowiasoo a
Pfifferling, de bis in achtzg bis hundert
Johr redant woorschiinli nu no öppa di
aalta Lüt uf am Oofabänggli a paar
romanaschi Wort mitanant. Di Junga
seegant, si saiant hütstags sowiasoo
gnöötigat, tütsch zschprehha und au no
anderi Fremdschprooha z leerna, um si
da Gescht aazpassa. Und ussardäm sej
ma jetz sowiasoo draa, di ganz Haimat
uuszvarkhauffa. Im Prättigau, im
Schamfigg und au no in etlaha andara
Oorta isch vor öppa dreihundert Johr
no romanisch ggredat khoo, wo
hütstags nu no d Beerga, d Alpa und ainzel-
ni Puuragüater romanaschi Nämma
hend. A Weltschprooch isch ds Romanisch

nia gsi und woorschiinli nu vum
Ladiinischa odr vum Latein aabgglaitat
khoo. Dia varschiidana guata romanischa

Schpiisa, wia Maluns, Pizokhels,
Khapuns etzettara wemmar natürli nit
vargässa. - Schtatt «sta bain» odr «viva
la Griischa» seegan i hüt bhüat i Gott
mitanant. Hansli
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